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Vorwort  

Jedes Buch hat seine eigene Entstehungsgeschichte. Dieses entstand in einer 
Übergangsphase der wissenschaftlichen Karriere des Verfassers, zwischen Ab-
schluss der Habilitation an der Universität Heidelberg und Erhalt eines Rufes als 
Professor für Romanische Literaturwissenschaft mit dem Schwerpunkt Iberoro-
manistik an die Universität Augsburg. In dieser Zeit der akademischen rite de 
passage war es eine schöne und ebenso herausfordernde wie befriedigende Auf-
gabe, das zuvor jahrelang in der Forschung erarbeitete und in der Lehre vielfach 
didaktisch erprobte Wissen über die Literatur und Kultur der spanischen Frühen 
Neuzeit in einem Band zu versammeln, der sich ebenso an Studierende der Hispa-
nistik richtet wie an alle Leser, die sich gerne näher mit der spanischen Literatur 
beschäftigen möchten.  

Mein Dank gilt in erster Linie den vielen Studierenden aus Pro- und Hauptsemina-
ren, denen ich in den letzten Jahren in Heidelberg, Mannheim, Gießen und Mün-
chen die spanische Literatur des Siglo de Oro vermitteln konnte und die mit ihrem 
Interesse und neugierigen Fragen viel zur Entwicklung meines eigenen Problem-
bewusstseins und möglichst klarer Analyseansätze beigetragen haben. Die dabei 
gewonnenen Erfahrungen waren nicht nur eine Grundlage für das vorliegende 
Buch, sondern haben mich überhaupt erst dazu motiviert. Kaum weniger wichtig 
war aber auch der intellektuelle Austausch mit Fachkollegen und Forschern zur 
Literatur der spanischen Frühen Neuzeit im In- und Ausland.  

Alle Gesprächspartner aufzulisten, mit denen ich die Freude an der Literatur der 
‚goldenen Zeit‘ Spaniens teile und denen ich manche Einsichten, Erkenntnisse 
und Anregungen verdanke, ist an dieser Stelle gar nicht möglich. Ausdrücklich 
nennen will ich aber wenigstens all jene, die unmittelbar am Entstehen dieses 
Werkes beteiligt waren. Prof. Ulrich Winter brachte nicht nur das Projekt ins Rol-
len mit seiner Einladung, für die Reihe „Grundlagen der Romanistik“ tätig zu 
werden, sondern sorgte gemeinsam mit Daniela Langer vom Erich Schmidt Ver-
lag dann auch für eine gründliche und kompetente Redaktion des eingereichten 
Skripts. Dafür sei Ihnen herzlich gedankt. Zahlreiche wertvolle Anregungen und 
Vorschläge zur Verbesserung lieferten schon zuvor die Heidelberger Studierenden 
Julia Kammleiter und Vera Schwind mit ihrer kritischen Lektüre einer ersten 
Textfassung. Sie haben ebenso zum Entstehen des Buches in der jetzt vorliegen-
den Form beigetragen wie mein jetzt an der Universität Gießen tätiger Kollege 
Christian Grünnagel, mit dem ich lange Zeit nicht nur einen Büroraum mit 
Schlossblick geteilt habe, sondern auch sehr viele fachliche Ansichten und Ein-
sichten. Meine Eltern Gerhart und Rosemarie Ehrlicher halfen großzügig mit, das 
Namenregister zu erstellen und die sprachliche Richtigkeit des Textes zu überprü-
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fen. Catherine Gümbel und Maria Fuso von der Universität Augsburg machten 
sich als äußerst effiziente Hilfen bei den Eingaben der letzten Korrekturen und der 
Einrichtung der Druckfassung verdient. Schließlich bin ich, last but not least, 
meiner Frau Elvira Gómez Hernández zu besonderem Dank verpflichtet. Weil sie 
nicht nur dieses Projekt geduldig begleitet und aktiv unterstützt hat, sondern mein 
Verhältnis zu Spanien und seiner Literatur für mich ohne sie überhaupt nicht vor-
stellbar wäre, ist ihr dieses Buch gewidmet.  

 

Augsburg, im Mai 2012
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